
Vreroke Theil.

Acrnochalsoredek/St-
he/da vbcrschattet sie ein

liechte Wolcken / Vndsihe/
ein Stimme aus der Wol-
cken tprach /Gisi ist mein lie¬
ber Sohn / an welchem ich
wölgefallenhab/densoltjr
Hören.

gelitten,'m -?errn/
srnd sehr schone vnd gewaltig

c^ A ge Wort , die auch wol einer eigtts
predigt bedörfsten / aber es würde ZN
lang werden/Mr Zöllen körtzlich nur

dad



das fmttemste Hierinnen ein wenigerv
kleren.

Erstlich/ Das br'e die liebenJünger
ein helle liechte Molcken überschattet»
- der vmbgcben thut , spricht der heilig
Johannes Lbrrloliomus, hat bist Mei¬
nung/ Mann Gore straffen / - der straf-

! predigen lass^n wi! l , so erscheinet er ir»
trüben finstern Wolcken/AlsLxocl.
da das Gesttz gegeben worden ist : Men
er aber Gnad beweisen / oder ankündi¬
gen lasten will , so erstheinet er mir einer
hellen Molcken / wie dann hie geschehe
ist , da er das liebe Evangeliumvon sei¬
nem Sohn gantz lieblich ausrüstet, vi»
will , man solt -n hören.

Es sagt aber Christus vnter anderm
gar tröstlich zn allen armen betrübten
Sündern , L.uceo. Des Mensche Sobn
ist nicht konnnen/der Menschen See !?
znuerderben , sonder zuerhalten . Wie ste
aber eigentlicherhaltenwerden , sagt er
lobAnnis 6. gantz klerlich , warlrch,
parlich ich sagemch , wer anmich g!alr-
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bet , der hat das ewige Leben. Das es aber
war sey , so bestemgts hie des Vatters
Grimme / vn spricht sa dargu / den solt ^
st hören . Dämon wir hernach weiter
sagen wöllen.

Solche liechte wolcken / daraus die
tröstliche Stimme des Vatters gehört
wird/sind ( Gott sey lob ) in disem leg¬
ten theil der Mclt , in allen Landen , hin
vnnd w :der an dem »Iimel , das ist / dar
hellereineGottes wort / dz heilige Euan-
Aelivm von vnstrm ^ eyland vnd Erlo * ^
str Christo / wird an allen orten / wo !
-richt mündlich / doch sthrifftlich ge-» ^
Hort, vn ist kein anderer Mangel, allein
das , das es etliche nicht annemen , vnd
Lieberdas greulichewolffgcheuldespci-
digen Antichrists hören , vnd also den,
Göttlichen berrelch gany vngehorsan,
sind >Darfür st euch solt flcissig hüten/
damit st nicht auch bey solchem Gott¬
losen gcstnde eingezelet noch gefunden
werdet/ dann es wird jnen gar rbel ge- -
hen.



Das aber l ^ucas am . ^.meldet ^ wie
die lieben Jünger auch ob drc/cr wolck-
en erschrocken surd / zeigst an/das auch
sie noch in dem wohn des Gesetzes ge¬
steckt / als muß man den Ämel mit gu¬
ten Werckenl im Gesttz geborten / verdie¬
nen / vnd ist ) NM stsmbd ohn Gesetz
alleindurch Christum selig werden/wie
stch dennoch heutigs tags die gantze
Welt/vnd sonderlich die selbst heilige
Papisten entsetzen/ vnd erschrecken/das
allst Herrligkeitnichts sein / vnd allein
anß blosser Gottes gnaden sollen Selig
werden/wiedann solches Paulus gewal¬
tig schleust kom . ii . vnd spricht/GotS

. hats alles beschlossenvnter dem vngla»
ben / aufs das er stch aller erbarme . Vtz
zuvor csp z. Es ist hie kein vnterscheid/
sie sind allzumal Sünder/vnd mangeln
dir rumes den sie an Gort haben solle/'
vnd werden on verdienst gerecht / Aust
feiner Gnad / durch die erlösimg , so
durch Christum Ihesirm geschehen ist»
Vnd widerumb c2pui . Ists aber aus
gnaden/ so ist- nicht auß verdienst dee

werck/



werck/stnst würd gnad nicht gnad sein
vnd avermal zuuor cap .z . Go halten
wir es »um / das der Mensch gerecht wer¬
de on des Gesetzes Werck/allein durch
den .Glauben / Solchs / sage ich / be-'
dünckt sie frembd/entsetzen sich gleich
darüber vnd erschrecken / aber es ist jme
nicht anders/ wie den des Vatters stimZ
nie spricht , b^unc äuciice, Den solt jk
darumb hören.

Zum andern/Lest sich nundie Vater,
lkchs Stimme Imperatiue, gebittunder
weiß alda hören/wer Christus sty/vnd
wie man sn annemen vnnd hören / das
tst / jme folgen soll . Das aber der Vat,
ter Christum so gewaltig heraus streiche
für de Jüngern / geschichrauch darum/
das sie bey solcher Bekentnus / die sie zu,
tt - r 16. Vttd loban . 0 . von fmo
gethan/nemlich / das er des lebendigen
G - ttes Sohn sty / auch hindan gestye
alle angst vnnd not / so beyde Christus
vnd sie selber zukünftig erleide mussten/
kestenhiglich verharrensollen/bist an dz

§nd^



eirde. Das sollen auch wir vns/die wir
auchJünger Chrtsti stin wollen vnd se¬
lig werden/tasstn gesagt sein / mercken
Vnd behalten.

Damit wir vns aber solches alles be¬
ster besser einbilden vnd tiefst zu hertzen

! cinfüren / vnd darinnen gleich verschlief-
^ stn oder versiegeln möchten. So sollen

wir abermal alhie vermanet stin / wem
doch bist stimme/sd ans den Molcken
schallet/eigentlich zustehe/ nemlichGore
den Allmechrige Vatker/demSchönster
Ärmels vnnd der Erden . Sagt denn
nun der Vatter / distr IHESVS
Marien Sohn der reinen Juncksraw-
en/sty auch stin lieberSohn/an dem er
ein wolgefallen/ das ist / all seinen tust/
Hertzvn srevde habe/ der auch in gleicher
allmechriger krafft / herrligkeitvn ewig-
keit mit vnd bey sme sey vnd regire /So
sollen wir /n auch billich gewiß vnnd
warhaffng dafür halten/vnd jn nicht/
den liebenArrn Christum / wie dreGot-
lostn beiden / Jüden / Turcken/ Mosco-
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irrtet,Papisten vn allerley falscheReger
vnd Heuchlerverachten,vernichten, ver^
saugnen vnnd fme sein gebärende Ehr
nicht geben wollen , sonder sollen s » fleis-
stg hören , hoch thewer vnnd werth,ja
vber alle ding/inn allen höchsten ehren
halten , lieben , loben , rümen , preist» vn
vor -neniglich mir aller freudigkeir be^
kennen , rc . so werden wir dann anch
endlich dmch jn ewig selig werde/Amcn.

Zumdritten , wollen wir auch hie
kärglich in distm Vierdten theil anzei¬
gen / wie mann nun solchen ernstli¬
chen befelch Gottes halten oder vbertnt « !
ten thue , Dann es sind jrer lerder viel , die
da wollen,man soll stehören,/nen fol¬
gen vnd nachkommen , vnd geben mit
hochscheinendenWorten für , man habe
es dann am aller besten getrosten vnnd
werde selig werden , aber es ist lauter be¬
trug mit jnen , vir wer jnen nachfolget /
Der wird auch ewiglich verdampt wer^
den. Ich will aber nur die gröbstenvnd
gemeinsten derstlbigen, vnd dochkärg¬

lich/



Kch / wie ich Aestrgt , alhie erZelcn^ ,

Erstlich kommen die Iüden mitsren»
Calmut daher pochen vnd trorzenhoch
anff fren kNostn/wölle kurrz vmb , man
solle ste hören / stch beschneiden lasten,
bist vnd fene Opfstrrhumvnd desgan-
tzen Gesttzes Ceremonien halten / auch
aufs einen knnffttgen Hof-
fen vnd warten / Christum verfchmeheri
tonst könne man nicht selig werden.

Zum andern / Rumpe auch der Türck
Mit seinem Alcoran/wilt kurrz vmb /
man soll seinen Machometh hören/vK
alles was man sich gutszu Christo ver¬
sehe das soll man aufs seinen kNacho-
Met stellen / von sme halten/glauben vi?
hofstn / vnd also Christum faren lasten/;
vnd den schendlichen Mlach - met anne-
Men vnd ehren / sonst könne man nicht
selig werden.

Zum Dritten/Rnmpt auch der Bapst
Mit seinen vielseitigen Decrelen/Deere-
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ralen. / mancherlei Bullen vnd Ablasse
Briefsn / der wüt auch kurtzumb haben
man soll jn höre/crstyder jrdischGott/

hab mach: allein dsHunLiaufAusper«
ce oder zuuerschlicsstn/nach all seinewil^
le r / vnd hab jme niemandetwas darein
zureden / wer nun stlig werden wolle/der
musst jn für das Haupt der Ruche hal^ !
den vnd ehren/muß ein Mönch werden/
Oder jme das Mönchische westn lieben
vnd gefallen laßen / musst jme viel Meß
Lesen / sich auch ofsr ruhen / sprengen v»
ölen laßen/ die Heiligen anrüsten /Ablaß
Briefs vnd 6eätiMm38 von jme lösen/
« nd was des dingsmehr ist / sonst mög
man nicht selig werden.

Zum Vierdten / Rummen auch die
mancherley Alte vnd lTleweReyer daher
mit jrer rollen vernufft vnd arglistigen !
pkiloLoplii

'
a , vnnd wöllen kuryumb / '

man solle ste hören/dem Buchstaben der
heiligen Schüfst nicht rrawen / wie dan
Schwenckfeld / Laluinisten vnd Papi-
Osn / jamprdenllViderrarrstem̂ rc. auch

kurtzirmlr



kttltznmb haben wollen / Sonder ME
solle jre Geisterey/fremde glosen/devtes
ley annemm vnnd hören / sonst könn«
man nicht selig werden.

Zum Fänffien/Rumpr auch Lpic^
rus daher mit seinen Gewcn / der will
auch kuryumb haben / man soll sn hö»
ren/spricht Lcle bibe luöe - poü rnorZ
rem nulla voluptaz , Diene dem Gott
Venter, vn ehre den grossenGott Mam¬
mon , so wirst» selig/das ist < du wirst
feist / vnd gehet dir wo ! anff Erden /
das ist mein rath / Es wird doch alles
mit distm leben ein ende nemett. k7 »r»
dienen aber dem Gott Venter alle die/
welche tag vn nacht in fressen / sanfstn/
spielen/vnzucht vnd fchwelgerey ligen/
vnd also allerley Mutwillen treiben / vnd
sind des Teu stets rechte Mleststhwein /
die auch vnten inn den ^ imel gehören/
Dann solche Trunckenböltz vnnd Preß¬
linge/rc . habe je/wie Paulus i . OS«in.
6 . stge / keinen theil am Reich Gottes.
Dem Mammon aberdienen alle vnersit-
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ttgeFeitzhelst Wucherer , ffnanyer/ schirr
der vnd jchaber , die der Wittwen Äufer
fressen , zum allem selber leben , das srek
niemanos geniesstn kan , vnd die haben
auch schon jren beskelten I ^ocum oder
0re im vörgemelten 6 . caj^irel Lorimb.
Wr diiem aber allem , solt zr euch
stajllF Huten - vnd der keinen hören / an -
NEN/glauben / lieben noch folgen/so
lieb euch erver Kerlen heil ist. tzui Hä¬
her artres scl Luclienclum äuöiar, sag-
Christus L.uc. § . cap.

Zum Sechsten vnd letzten / So ksnwt
auch Gdtr der «5imllschL Vatter,vn sa¬
get auch dem in dlstm Luän^ lio, Dist
ist m in ire ' skr Sobn,au welchemich
wolgefallen habe , den solt sr hören Es
haeÄorr der Äsrlrsche Varter dre - mal
Christo dem Zerren öffentliche zcugnus
vö oimel herab gebe/dzer seintiber Sohn
sty - dafür zu auch alle kNcnschetthalte/
bekennen vnd ehren sollen. Als IVlarb z»
Da er sich v- n Johanne im Jordan hat
taustmlasten, Zumandemchieauffdenr

hohen



hohen Terg / wie wir inn der heutigen
^ rliotiL von hö .'eN . Vnd ZuM Vttkkm /
Ir)d3nnr8 r r . Da er eben au sf dem weg
Am Ihetttsalern zu seinem blitern Leiden
vnnd Grerben gangen ist . Därumb soll
rstan jme b ;Uich nicht allem etlnukenge¬
ben , sonder auch mttallem willlgem ge¬
horsam folgen , vnd also stmcrn lieben
Sohn für vnd vber alle hören . .

Derhalhcn / fo stbe sa ein icgliches
Mensch gar eben drauff / vnd crwelesme
sä aus drstn ? ^ tztgenaneen / wen es Hörer*
vnnd denr anhangen will / Dann zwen
kan mann nicht hören / N? ie Christus

6 . selber sagt/ ^ sewo poteti cku-
obus clomini8 ienrirc , Niemand kan
Zweien »?errn dienert . Demnach ists ge¬
wiß / wer selig werden will / dermuß der»
slndern allen aus gaurzem stinein Hertz e
( sie gleisten arrch wie schon sie immer
mögen ) vrlaub geben/Verwerten/ver¬
achten vnd verlasten/vnd Christo hie-
rinnen allein anhangen/den allein höre
vnd M allein glauben vnd folgen.
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Dann wlr haben ja an dlstm Christs
Iheftr/dem waren Gottes vnd Marien
Sohn,dem rechten einige r ImmanWle
gnug zur stligkeit/so wir jn anders miß
gläubigem heryenhörenthun / U?er aber
noch andere darneben sa daryu vnd da¬
rüber hören will , der wird endlich den
Vattern im Himel mit solchemvngebor-
sam erzürnen , Christum verlieren / vnd
Nichts vberal sein Schestein sein , noch
selig « erden . Das sindaber oder Keiften
andere/die anders von vnfirm Heil vnd
Gerechtigkeit predigen vnd Lehren/dan
Christus in heiliger Schriffr , Altes vnd
Newes Testaments , durch die Prophet«
vnnd Apostel lehren tkur , Als da sind,
Heiden , Jüden / Türcken / kNofcoaißter/
Papisten , da - gantz geschwürm klein
vnnd gros , Intcrimisten / sampt sren
^ orruprelir» ItemlVidertauster/GstF
andristen/ Semen sten , SchwenckftidL^
sten / Sacrammrirer vnd allerley Rerzer?
vnd jrrigeSchwermgeister/newe vnnd
alte , wie ste auch Namen kaben möaö,
vnd solche all« Heister Christus der Herr

auch



Buch mit -rem gebürll'chem Namen/
Iok3n . »0 Dieb vnnd Mörder / welche
vor -nie ( das ist/on - n / vnnd aufsein
andere weiß) kummen / vnd doch nichts
anders thun , dann steten vn Seele mor¬
den , Derhalben mann sich -e billig für
solechm Tcnstels gesinhe / wer anders
Christum rein behalten , stin Gcheflein
bleiben/vnd ewig silig werden will / hü-
Akn / fliehen vnnd meiden soll / Wie Gy-
»ach sagt / Lepe 3ures M38 spinis , Ü5
linZuam neciuam noli auckipe, Li ori
ruo fLciw oliia , Si ieras 3unbu8 mi,.
Vrsach sagt Paulas r . Iimock . r . st-
dist , ^sr wort feist vmb sich / wie der
Rrepe/Das ist ein vnheillame außsresi»
stnde Rranckheit/der nicht zuwehren/
man thue denn das vergipste Glied gar
hinweg / oder schneide e» ans dem Mi¬
schen fleisch. Also soll mann auch allb
falscheLehrer/als ein sthedlich tödtlich
Seelengifst scheuhen vnd meiden/Vnd
wie kie vnstr lieber Ämlischer Vatker
ernstlich den seinen besilcht / vnd fa auch
Wranmd haben will / stinenliche Sohn
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hören v soyst mög nieiyand stlig wj-f-
dpn»

bo <̂ ber jemand gedeuckcn mochte/
Mas ist rms dann das fürncmste oder
das beste , oder nützlichste / so p? ir vost
dtstrn Christo , dem Sodn des 2?! lnrcch-
tigen Gott vnhÄmlrjMLN Vgtters/in
dster tVelr hören sollen c Antwort . Ach
Gott / es ist ja dem arm/n chnden , be--
trübten/im todt Verstrickten / Verlornen
vnd verdammten Sünder / nichts liebli-
chers noch tröstlichers im »?mrel noch
aufsErden znhören / dann die aller säst
feste Stimme dises vnstrs einigen Mit-
lers / Versuners vnnd Bestands Jhcstr
lChrtsti , Da er dann vnrer andern/die
arme Sünder zu sichbemffifvn spricht/
I^Isrh ir . Rompr her zu mir/alle hie st»
mükeselig vnnd beladen seid / ich will
euch erquicke. Vn zuvor o. cap . spricht
er / 7?ch bin komen die Sünder zur Bus ? !
zurüfstn / vnd nicht die frommen . V ?rd
L.uc . ry . spricht er/Des Menschen So
ist kommen zusuchen vntz selig zumache
das verlohn ist . Aufstörst Wort alle/

sagt



jagt derVatter/ '
sa/sm ist also/h5rtsn

nur/glaubt stn nur / cr ists allem / der
! mir gefeit / wer sn nur Hort / soll mir

auch gefa! len / Drv -nb lasPts nicht ip-
tnm ipsum Luclire- den / den folk sr hö/
ren / es wird euch nicht gcrewen.

Weiter tröget auch der Herr Christus
die armen Sünder / anst dise sttns Var-
kers wort / vnnd spricht loban . z . 2llfo
hat Gott die Welt geliebt/das er seinen
emgebornen Sohn gab/aust ^das alte /
die an )n glauben / nicht verloren werde/
sonder dar ewige Leben haben / Denn
Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in
die Welt/das er die Welt richte/sonder
das die Welt durch sn selig werde/wer
an sn glaubt / der wird nicht gerichtet.
Vnnd hernach am 6. cap. Das ist der
Wille des Vatters / dermich gesandt hat/
das ich nichts verlire von allem / das er
mir gegeben hat , sonder das ichs anst/
erwecke am Jüngsten tage . Das ist aber
der wille des/der mich gesandt hat/das
» er denSohn sitzet/ vnd glaubet an in,
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habe das ewige Leben/vnd ich weide fn
a rjstrwecken am Längsten , tag » Was
aber eigentlich an Christs lige , nemlich
all vn str Heil vnd Seligkeit / sagt Chri¬
stus mir Visen Worten lobsn . S . Ich bin j
das Liecht der Welt , wer mir nachfol¬
get , der wird nicht wandeln im finster*
trufi. Item eoöem . So st bleiben werd - ,
rnn meiner rede , so seid st meine recht»

'

jünger , vnd werdet die warheir erken¬
nen / vnnd die warheit wird euch stef
machen . Vnnd lokan « spricht er/
Ich bin der weg / vnd die warheit / vnd
das leben / Niemand komprzum Vatter >
dann durch mich . Daraufflautet aber¬
mals desVatters Stime / Jaes ist war / '

drnmb höret m / glaubet j m vnd folget
ßm , fönst mögtstausser jme nimmer¬
mehr zu mir kommen vnd selig werden / !

Solcher herrlicher lieblicher Spruch / >
der aller füstesteStimme Ihesu Christi / j
tveren noch sehr viel / vnnd sonderlich / ^
wenn wir die lieben Propheten vn Apo - .
stel dauon hören sdlkn / nder es würd - ^

-ulanz '



Znlang werden/wir wollenallem pari-
jvm ein wenig hören der spricht Kom.

i Christusist vmb vnstrer Sünde wil¬
len dahin gegeben/ vn vmb vnstrerGe¬
rechtigkeit willen aufferwecket. Vnnd

I hernach am 10. sagt er / Christas istdes
j Gesetze » ende / wer an den glaubet / der ist

gerecht. Weiter sagt er auch/i . Dmo.
» . cap. Das ist se gewißlich war . vnnd
ein thewr werdes wort / das Christus
Ihestrs komen ist in dieWelt/die Sün¬
der selig zumachen / vnter welchen ich
der fürnemst bin.

welcher armerSünder nv bist St/m

Christi anhöret, savon herrzenanhöret?
annimpt vnd glaubet /der kannichtver¬
loren werden / dann er hat dasSünden-

tragende Lemblein Gottes / welches am
6ohen Altar des Creurzes lokan . i . für
§n geopffert / vnnd Gott ein lieblicher
süßer gervch worden ist / dadurch sme
gewißlich alte seine Sünde , ja auch der

gantzen Welt Sünde / bezalet /gebüstet /

per-ihett/vergrbM pttd wieder Prophet
F v



sagt , in die treffe des Meers
vernzorfsen vnd verstnckt worden stnd.
Wer soll dann die verzagen - Wer will
vns nun / wie ? aulu8 I^oma » 8 / sagt /
verdammen ? Christus ist hie aufs vnff-
rcr siiten/sa Gore der Vatter/samj ) t dL i
heiligenGeist selber mir vns . 81 sutern !
Oeus ^ ro nobr8, c^ul8 conrra nos : >
Tron dem Geserze/der Sünde / Todtvn !
Teuffek aufsteinem hausstn , ste sollen
vnd können vns nimmer schaden / dann !
es ist nichts verdammlichs an vns / die
rvlr in Christo "Hestr stnd/vnnd nicht !
nach dem, Fleisch / Sonder nach dem
Geist wandten / K.OM3 . y. Das alles ^
haben wir Ihesir Christo allein zudan-
«An / des Stimme oder Wort wir auch/
wie vns der Vattes befolhen hat / allein
kören , von ganyen heryen gern^ hö¬
ren / vnd Immerhin on Verdruß mir lvst i
vnd lieb / im glauben hören s >llen vnd ^
wölken / vn als- durch fn / on vnser ver- !
dienst / aus gnaden selig werden / Amen , ^Das sty gnug vom Vierdten theil

distr heutigenEvangelischen
Üiüori'3.
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